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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Birkenbruchwald; Rasenschmielen-Birken-Erlenbruchwald; Traubenkirschen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07124

Am vermoorten Nordufer des Großen Sumpfsees stockt auf sehr feuchtem Torf ein Bruchwald, der meist von Erlen, kleinflächig auch von 
Sandbirken bestimmt wird. In der Krautschicht ist Sumpf-Segge, z.T. in Vergesellschaftung mit Sumpffarn, dominant. Eine Strauchschicht ist 
kaum vorhanden. Landseitig schließt sich im Ostteil ein Rasenschmielen-Bruchwald an. Hier kommen Erlen und Birken vor, und es ist eine 
starke Traubenkirschen-Strauchschicht vorhanden. In der Krautschicht kommen Rasen-Schmiele, Sumpf-Segge, Hexenkraut und Himbeere 
vor. Am Rand geht er in nicht geschützten Erlenwald ohne Feuchtarten über. Im Ostteil des Biotops verläuft ein kurzer, naturnaher 
Bachabschnitt, der einen geraden Verlauf und ein Torfbett aufweist. Zum Untersuchungszeitpunkt war er ausgetrocknet. Oberhalb des 
Biotops wurde das Bachbett vertieft und begradigt. Durch das Biotop verlaufen 2 Entwässerungsgräben, die ebenfalls kein Wasser führten.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pendula Deschampsia cespitosa Padus avium Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Circaea lutetiana Corylus avellana
Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea
Salix pentandra Solanum dulcamara


